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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Eine Frage der Gerechtigkeit: mehr Frauen in Wirtschaft
und Politik

Sönke Rix, frauenpolitischer Sprecher;
Josephine Ortleb, zuständige Berichterstatterin:

Auch  100  Jahre  nach  dem  ersten  Internationalen  Frauentag  haben
Frauen und Männer in zentralen Bereichen der Gesellschaft noch immer
nicht die gleichen Chancen. Die Erfahrung lehrt: Von alleine ändert sich
daran nichts. Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten machen
daher weiter Druck und fordern eine Nachschärfung der Frauenquote
sowie mehr Macht für Frauen im Deutschen Bundestag.

„Heute vor fünf Jahren hat der Deutsche Bundestag die Frauenquote für
Wirtschaft und Verwaltung beschlossen. Seitdem hat sich einiges bewegt.
Allerdings nur dort, wo das Gesetz klare Vorgaben macht.

Deshalb unterstützen wir unsere Ministerinnen Franziska Giffey und Christine
Lambrecht in ihrer Forderung, die Quote auf weitere Unternehmen auszuweiten.
Des Weiteren sollen große Unternehmen künftig mindestens eine Frau in den
Vorstand berufen, wenn dieser aus mindestens vier Personen besteht. Denn
Frauen müssen endlich überall dort mehr Mitsprache haben, wo es um die
Gestaltung von Arbeitsbedingungen und um Löhne geht. Damit wollen wir den
Kulturwandel in den Unternehmen weiter vorantreiben, damit alle Frauen – nicht
nur in den Spitzenpositionen – profitieren.

Das gleiche gilt für die Politik. Obwohl Frauen in der Bevölkerung in der Mehrheit
sind, sind sie im Deutschen Bundestag deutlich unterrepräsentiert. Die SPD-
Bundestagsfraktion setzt sich dafür ein, dass Frauen das bekommen, was ihnen
zusteht: die Hälfte der politischen Macht. Deshalb wollen wir, dass künftig nur
noch solche Parteien zur Wahl zugelassen werden, deren Landeslisten
paritätisch abwechselnd mit einem Mann und einer Frau oder umgekehrt besetzt
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Wenn es um die Verteilung von Zeit, Macht und Geld in der Gesellschaft geht,
müssen mehr Frauen in Wirtschaft und Politik mitentscheiden können. Damit
Gleichberechtigung zwischen Frauen und Männern endlich selbstverständlich
wird.“
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